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Diner
(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .)
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Preis der Anzeige « :
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Psg.

Reklamezeile 50 Pfg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schristlcitung:

Richard Hein, Bad Ems.
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Deutschen amtlichen Berichte.
in, 3 Juli abends (W. B . Amtlich),

en nichts Besonderes.
lebhafter Feuerkampf vom Stochvd bis zur

Starke Angriffe der Russen nur bei Brzeczanh;
verlustreich.

Klotzes Hauptquartier » 3 Juli Amtlich
jchcr Kriegsschauplatz.

gegen Abend lebte allgemein die Feuertätigkeit
ichte im Ipern -Abschnitt eine erhebliche Stärke.

der
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprechl

Vorstöße in die englischen Linien nördlich des
La Bassee, ivestlich von Lens und bei Bulle-

Erkundungsergebnisse. Auch in einem Vorpoften-
argicourt nordwestlich von St . Quentin wurde»
'rngene gemacht und Kriegsgerät geborgen.

, cresgruppe Deutscher Kronprinz
'die Franzosen , die verlorenen Gräben an der
von La Bovrelle und auf dem linken Maasufer

nen. Südöstlich von Cernh brachen zwei An¬
drer Abwehrwirkung verlustreich zusammen, im

Avocourt und an der Höhe 394 verhinderte unser
seuer die zum Angriff bereitgeftellten Sturm-

Gräben noch vorwärts zu verlassen. Am Pvehl-
Her Champagne gelang ein eigenes Unternehmen

:n. Die Erkunder brachten Gefangene und Beute

siche Flugzeuge wurden abgeschossen, eins davon
elfter Freiherr von Richthosen.
:r Kriegsschauplatz.
Generalfeldmarschalls Prinzen Leopols vou

Bayern
zwischen der Ostsee bis zuin Pripjet die Ge-

't gering war , nur bei Riga und Smorgon sich
r die Feuertätigkeit stark am Mittellauf des

Russische Teilangriffe an der Bahn Kotvet-Luck
rlustreich, und südwärts bis an die Zlota -Lipa.
acht in Ostgalizien hat ihren Fortgang genorn-
die Höhen des westlichen Narajowkaufers vor-
ng es russischen Massenangriffen , die Einbruch-
' Ms nordwärts zu erweitern . Das Eingreifen

rer Reserven gebot dem Feinde Halt,
mchh sind vormittags und nachnüttags starke
Russen vor den neuen Stellungen unter schweren
sammengebrochen. Weiter südlich fand der Feind
die Kraft , seine Angriffe gegen die Höhenstelllm-

rzezanv zu erneuern.
Karpathen, in Rumänien und an der mazedoni-

t ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Der österreich- ungarische Bericht.
Wien,  Z . Juli . Amtlich wr'ro Verlautbart:

^Oestlicher Kriegsschauplatz.
Stochod wurden schivächere Augrifse abgewiesen,
-r»don Zborow gelang es dem Feinde, durch den
Mtz weit überlegener Kräfte einen begrenzten Teil
6rvnt in eine vorbereitete Rückhaltstellung zurück-

schweren opfervollea Kämpfen haben hier
^ungarische Truppen , dem Drucke der Uebermachr

se weichend, das Eingreifen vor. Reserven zur
der Zage und des Kräfteverhältni ^es eemöglicht.

^"gnffe sind hier nicht erfolg.,
ionulchh sind mehrere starke Vorstöße blutig abge-

Miden. Im Raume bei Brzezanh sind dre Russen
^ ^ herigen Mißerfolge und sehr starke Verluste

«mnpfpnuse gezwungen.
Italienischer Kri - asschauPlatz.

uuUn der Honvedregimenter Nr . 29 und 31 haben
"knce eine feindliche Vorstellung genommen und

und 270 Mann sowie zwei Maschinengewehre

^ >dgstlicher Kriegsschauplatz.
^ignisse.

Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht.
^ " sia,  3. Juli . Bulgarischer Heeresbericht vom

wazedonischen Front schwaches Artillerreftuer,
lebhafter westlich des' Dojran -Sees . An der

m,ma Gefechtstätigkeit. Nach Arrillerievorbe-
- ' " U- feindliche Aufklärungsabteilung mr't einem

r̂ hr gegen das Dorf Haznater vor, wurde aber
»e ^ rer vorgeschobenenPosten abgewiesen.
. "ufklärungsabieilung Wunde bei dem Dorse
.̂ llagt . An der rumänischen Front spärliches
> *** Mahmud ia und Tulcea.

^er neue LI-Boot -Krieg.
kna;5? bnhagen,  2 . Juki . Lebhafte Besorgnis
Dedi" n" Schiffahrtskreisen der fortwährende Rück-

ve London, Inas neben den allgemeinen Kriegs-
Mch im U-Bootkrieg seine Erklärung findet.

Diez, Mittwoch de« 4 . Juli 1917

Während bisher alle Frachten der Welt in London in Pfund
gezahlt wurden, verlangen nunmehr die neutralen Reeder
eine Abrechnung in ihren Dalutas oder Dollars . Die Folge
ist eine bedeutend verringerte Nachfrage nach der Devise
London, so daß sie gegenüber den Schweizer Franken um
7 Prozent und gegenüber dem spanischen Rc>eta um 29
Prozent entwertet ist.

WTB . Bern,  2 . Juli . Zu der einen geringen Rückgang
aufweisenden Statistik der englischen Opfer des
T a u chb o o t k r i e g e s in der am 24. Juni endenden Woche
bemerkt Archibald Hurd im Daily Telegraph : „Selbst die
letzten Ziffern vermögen uns wenig zu befriedigen, deiin ein
wöchentlicher Verlust von durchschnittlich zwanzig Groß-
schiffen ist eine sehr ernste Sache." Das Blatt betont enreut
die Wichtigkeit eines beschleunigten Schisfbauprogramms.
das man , wie in Schiffsbaukreisen bekannt sei, bisher nicht
in. Angriff genommen habe. Anstatt eines drei Millionen
Tonnen -Programms , das nach Angabe Curzons vorn Kricgs-
kabinett erwogen worden sei, beschränkte man sich bislang
aufiie Hälfte der genannten Ziffer , lediglich wegen hundert¬
tausend Arbeiter und einer verhältnismäßig geringen Ma-
terialerhöhung . Unsere sämtlichen Kriegsmaßnahmcn hängen
von den Schiffen ab , aber unser gegenwärtiges Bautempo ist
trotz der Verheerungen , die sie von feindlicher Hand er¬
leiden, noch immer langsamer als in normalen Friedens¬
zeiten."

Wdenbmg über die Lage.
WTB . Berlin,  2 . Juli . Von einer Seite , die dem Ge-

neralseldmarschall v. Hindenburg nahesteht, wird uns mit-
geteilt , daß sich der Deneralfeldmarschall folgendermaßen
über die gegenwärtige Lage geäußert hat : „Der Krieg ist
für uns gewonnen, ivenn wir den feindlichen Angriffen
standholten , bis der U-Bootkrieg sein Wirk getan hat . Un¬
sere U-Boote machen gute Arbeit . Sie zerstören die feind¬
lichen Lebensbedingungen stärker als wir dachten. In nicht
ferner Zeit werden unsere Feinde znm Frieden gezwungen
sein. Sie wissen das , und deshalb werden sie trotz der
schweren Niederlagen , die sie am Jsonzo , in Tirol , an der
Aisne und bei Arms in diesem Frühfahr erlitten haben,
ihre Angriffe fortsctzen müssen, mögen sie auch noch so aus¬
sichtslos sein. Auf die Hilfe der Amerikaner können sie nicht
mehr warten . Sie sollen kommen! Die Verbündeten Armeen
sind nicht zu schlagen. Sie werden die Feinde so lange heim¬
schicken, bis sie cinsehen, daß wir den Krieg gewonnen habeii:
dann werden Oesterreich-Ungarn , Deutschland, Bulgarien
und die Türkei den Frieden bekommen, den wir nötig haben
zur freien Entwicklung unserer Kräfte . Der Fckno hat uns
unterschätzt. Er glaubte an die Macht seiner zahlenmäßigen
Ueberlegenheit und meinte, dass' Entbehrungen uns zwingen
könnten , einem Frieden zuzustiminen, der unsere und un¬
serer Kinder Zukunft vernichtet. Ich wünschte, daß die
Staatsmänner unserer Feinde den gleichen Einblick in die
Monarchie hätten wie ich ihn erneut gewonnen habe. Sie
würden von ihrem Vorhaben «blassen. Ich nehme von
meinem Besuch die felsenfeste Ueberzcugung mit , daß wir
zusammenstehen werden bis zum siegreichen Ende. Unser
Bündnis ist nicht zu erschüttern . Die Regierungen, die Ar¬
meen und jeder einzelne in den Völkern Deutschlands und
Oesterreichs-Ungarn ist bereit , einznstehen für das gemeinsame
Wohl bis zum äußersten , wohin es auch kommen solle."

Die Kämpfe i « Ulandern.
WTB . B e r l i n , 2. Juli . Bei dem fortdauernden schwe¬

ren Ai-tilleriekampf in Flandern wurde deutscherseits u. a.
der englische Hauptstapel - und Waffenplatz Dpern unter das
Feuer schwerer und schwerster Kaliber genommen. In der
Stadt , in der, wie genau bekannt, starke Reserven liegen,
wurden zahlreiche Explosionen und Brände beobachtet. Im
übrigen wurde die Bekä.mpfung der englischen Artillerie
fortgesetzt. In zahlreichen Batterien konnten Explosionen
und die Flucht der Geschützbedienungenbeobachtet werden.

Am Morgen des 1. Juli . unx 4 Uhr 15 Mn . griffen die
Engländer mit zwei Divisionen zwischen der Straße
Bethune-Lens und am Souchezbache an . Vorteile, die die
Engländer zwischen der Vorstadt Lens und dem Souchezbache
anfänglich errangen , wurden ihnen durch schwungvollenGe¬
genstoß eines oberschlesischenRegiments wreder entrissen

An der Aisne -Front erhöhten dre mehrfachen sranzöii-
schen Gegenangriffe gegen die Gesamtheit der hier an den
letzten Tagen verlorenen Stellungen die französischen Ver¬
luste erheblich. Vom 28. bis 30. Juni wurden 888 Fran¬
zosen, darunter 15 Offiziere, gefangen genommen, 12 Ma¬
schinengewehre, 7 Schnelladegewehre, 6 Minenwerfer und
3 Grabenkanonen sowie ungezählte M 'nenrnunition und
zahlreiches Material erbeutet.

An der Ostfront  hatte zweitägiges schweres Trommel-
feuer die Stellungen von Brzeczanh bis zum Dnjestr in ein
Trichterfeld nach westlichem Muster eingeebnet. In »wmer
wieder frisch genährten Wellen stürmten die Russen bis zum
späten Abend vergeblich an . Die gesamten Stellungen blie¬
ben in der Hand der Verbündeten oder wurden in kühnem
Gegenstoß wieder genommen. Nur an einigen wenigen
Stellen vermochten sich im vordersten Graben Ruffennester
zu halten . In der Nacht flaute der Kainpf ab. Seit dem
Morgen des zweiten Juli ist er wieder im Ganze . Nörd¬
lich Stanislau und in der Gegend von Zloczow kam es trotz
heftigen Artilleriekampfes nicht zu Jnfantenekampfen . Als
Erfolg der rücksichtslos eingesetzten Angriffe uno als Preis
für ihre unerhörten Opfer errangen die Russen lediglich das
Dorf Koniuchh. Versuche, von dort ans weiter vorzudringen,
scheiterten verlustreich.

23 . Jahr - an«,

Die Wirren in China.
PM . Haag,  2 . Juli . Reuter meldet aus Peking:

General Tschang Hsün, der Leiter der Mlitärpartei , besuchte
am Morgen des 1. Juli um 3 Uhr den Präsidenten der
Republik. Er forderte seine Entlassung und teilte zu gleicher
Zeit mir daß der Mandschukaiser Hsüantung aus den"Thron
gesetzt wurde.

WTB . Berlin,  2 . Juli . Ter Abgeordnete Erooks
hat am 15. Juni in einer Sitzung des Unterhauses, bei bei
die Zwangsrekrutierung für Untertanen befreundeter Län¬
der behandelt wurde , dadurch fiir das Gesetz Stimmung zu
macken versucht, daß er darauf hinwies , er sei soeben von
der Totenschau von 15 Kinderchen gekommen, die bei dem
Luftangriff auf London getötet worden seien. Das Gesetz
würde dazu beitragen , solchen Szenen ein Ende zu machen.
— Wir empfehlen dem Abgeordneten Erooks den Besuch
des Friedhofes von Karlsruhe und zivar jener Gräber¬
reihen ,in die am 25. Juni 1916 110 weinende Mütter
ihre Kinder legten , die dem mit keinem militärischen Zweck
in Verbindung stehenden Bombenangriff feindlicher Flieger
am 22. Juni 1914 zum Opfer gefallen waren.

Telerrhiunischs Nachrichten.
Das Kaisertum in China wiederhergestellt.

WTB . Peking,  2 . Juli . Gestern wurden kaiserliche
Dekrete veröffentlicht , die die Wiederherstellung des Kaiser¬
tums in konstitutioneller Form verkünden. Sie setzene-nen
Großrat . der sich mit den Staatsangelegenheiten zu besaßen
hat , sowie einen Senat (Hof der Tugenden) unter dem Vorsitz
von Tschultscheschau ein.

WTB . Peking,  2 . Juli . (Reutermeldung .) Es herrscht
in der ganzen Stadt völlige Ruhe, obwohi ein Teil der
Bevölkerung in gereizter Stimmung ist. Auf Beseht der
Polizei wurden in der ganzen Stadt Drachenbanner gehißt.

Verfolgung der Köniastreuen
tn Griechenland.

__ PM . Berlin,  4 . Juli . In Griechenland hat eine um-
ck!jende rohalistische Verfolgung eingesetzt. Ueber Athen
ist dm Paßzwang verhängt worden ; das Verlassen der Stadt
ist nur mit Erlaubnis der veniselistischen Behörden gestattet.

An« Bad Ems und Umyegeno
e Das Eiserne Kreuz wurde dem Feldtelegraphensekre¬

tär H Hagner und dem Unteroffizier Karl Brüder von hier,
an der Westfront stehend, verliehen.

e Schulpersonalie . Tie Lehrerin Fräulein Ege Mäher
in Neuhof bei Wehen ist von der Königlichen Regierung zu
Wiesbaden vom 1. Oktober d. Js . ab mit der Versetzung
einer Lehrerinnenstelle an der Volksschule des oberen Bezirks
dahier beauftragt worden.

e Thcatcrkonzert . Morgen abend findet, wie schon
mehrfach bekanntgegeben , im Theater ein Konzert zugunsten
ocr Emser Kriegsfürsorge statt . Tas Programm enthält erlesene
Werke der Sangeskunst und Orchestermnsik. Als Solisten haben
die Tamen Frl . Gendebien und Frau Hallensleben und Herr
Koch ihre Mitwirkung zugesagt. Alle drei sind Künstler , über
die vorzügliche Kritiken vorliegen . Sie stellen uns einen
genußreichen Abend in Aussicht.

Dausenau, 4. Juli. Mit dem Feuerwehr - Dienst-
ab reichen  wurden die Mtglieder der Freiw Feuerwehr?
M ols Jost . Gustav Müller und Jakob Krekel ausgezeichnet —
Ferner erhielten das Eiserne Kreuz  2 . Kl . : Musketier
Wilhelm Lotz, Obermatrose Christian Birkenstock, Musketier
Wilhelm Kraft und Musketier August Elbert.

Wrrs Diez und Umgegend.
d Militärische Jugendvorbil - uug Am vergangenen

Sonntage fanden die Endkämpfe im Wehrturnen innerhalb
des Kreises Unterlahn auf oem Exerzierplatz in Oranien-
,tcin statt . Bon den sich an diesen Kämpfen beteiligenden
Jnngmannen erreichten im Fünfkampf die besten Leistungen:
Michaelis (Oranienstein ) 89 Punkte , Wetzel (Tiez ) 80 Punkte,
Martini (Tiez ) 74 Punkte , Frink (Diez ) 70 Punkte , Acht¬
stein (Tiez ) 66 Punkte , Faulhaber (Diez), Fächer (Jssel-
toch) und Schirmer (Tiez ) 64 Punkte . Bei den Grnppen-
wettkämpfen siegten im Eillotenlauf über eine Strecke von
609 Meter Tiez mit 1,26 Min . gegen Flacht mit 1,35 Min,
tm Barlauf Diez mit 16 Punkten gegen Flacht mit 8 Punk¬
ten . Ten Jnngmannen der siegreichen .Mannschaften o-i
den Gruppenwettkämpfen wurden am Schlüße der Kämpfe
durch Herrn Kreissekretär Zimmermann die vom Krwgs-
ministerium übersandten Eichenbrüche überreicht. Tie Sie¬
ger im Fünfkampf erhalten in der Reihenfolge ihrer Lei¬
stungen (Anzahl der Punkte ) Tenkvrünzen aus Eisen oder
Ehrenurkunden . — Herr Kreisiekretär Zimmermann sprach
im Namen des Bettrauensmannes für die militärisch -- Jn-
gendvorbildung , Sr . Exzellenz Herrn Generalleutnant Schuch
und des Herrn Lanorats den Jnngmannen für ihren Eifer
und die so überaus guten Leistungen seine vollste Anerkennung
ans . wies aus die Wichtigkeit des Wehtturnens hin, da durch
diese Leibesübungen der Körper gestählt und gesund erhärten
wird, welches unbedingt erforderlich ist, den Pflichten tm
Heere nachzukommen , und forderte auch weiter zu reger Teil¬
nahme an den Uebungen in den einzelnen Kompagnien auf
Ferner dankte Herr Zimmernrann den Führern der Jugend-
lompagnien , den Kampfrichtern und dem Leiter der Kämpfe
Herrn JcldwebelBernatzky für ihre Bemühungen , die sie 6/
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bcn Kämpfen gehabt haben . Mit einem kräftigen tdow auf
Lerne Majestät unfern geliebten Kaiser und auf unser oe-
IredteL Vaterland wurden die Endkümpfe durch Herrn 4im=
mennann abgeschlossen. ^ ^

d Aus der Kricgskiichc . Wie sehr die Kriegsküche dem
alloemernen Bedürfnis entspricht, beweist, daß in der Seit
t/?m 1. Januar bis 30. Juni dieses Jahres SO 250 Portionen
dcrabrercht wurden . Diese verteilen sich auf die einzeln -«
Monate wie folgt : Januar 3615 , Februar 6350, Mä 'rz
0 754.. Apnl 8 628, Mai 10160 und Juni 10 743.

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Diez am 2. Juli 1917.

Anwesend : Stadtverordnetenvorsteher Bühl und 8 Stadt¬
verordnete : vom Magistrat : Bürgermeister Scheuern Bei¬
geordneter Heck.

Nachdem die . auf den 29. Juni anberaumt gew' ftne
Stadtverordnetensitzung wegen Beschlußunfähigkeit nicht hatte
statt finden können, war auf heute zu einer zweiten Sitzung
nnt der gleichen Tagesordnung eingeladen , welche ohne Rück-
snU auf die Zahl der Anwesenden beschlußfähig war

. Ter Nachtrag zum Ortsstatut über das Feuerlösch-
wkfen. wonach die Pflicht zum Eintritt in die Feuerwehr mit
-cm 17 Lebensjahr beginnt und mit dem 55 Lebenswhr
endigt , wird genehmigt . Begründet wird die Vorlage damit,
daß infolge der vielen Einberufungen zum Heeresdienst der
Mannschaitsbestand der Feuerwehr auf ein Minimum zvrück-
gegangen ist. Seither währte die Fcuerwehtvft -cht vom 20
b.s 45. Lebensjahr . Auf Antrag des Herrn Stadtverord¬
neten Thomas wird weiter beschloshn, den Magistrat zu er¬
suchen, dre unsoziale Bestimmung über das Recht des Lo- -
kaufs von der Feuerwehrpflicht aufzuho. .n —

2) Infolge Verfügung der König! Regierung hat der Ma¬
gistrat die Ortszulage des Rektors der Volksschule um 50 Mk.
jährlich erhöht, da nach den Bestimmungen des Lehrerbesol-
dungsgesetzes die Ortszulage des Rektors höher hin muß
als diejenige der übrigen Lehrpersonen . Tie Versammli -ng
stimmt zu. — .'

3> icr Magistrat beantragt die Genehmiguno zur Ein¬
führung der elektr . Beleuchtung in dem als Polizcioienstoe-
baute ermieteten Gaul 'schen Hause . Tie Kosten betrauen
188,60 Mk. Tie oberen Räume — seither Dienstwohnung des
Polizeiwachtmeisters — werden teils als Büro benutzt ' und
sind teils als Unterrichtsräume vermietet . Sie bedürfen
besserer Beleuchtung . Herr Stadtverordneter Pfeiffer bwn-
tragt , den Antrag abzulehnen Es Handke sich hier nicht „ur
um eine einmalige Aufwendung , sondern um eine dauernde
Belastung Tie fortgesetzte Steigerung der Verivaltunaskosten
muffe anfhören . Man solle zur Vereinfachung schreiten und '

das Wort „Sparen " in die Tat ' umfetzen Wenn !
die Räume für den Tienftbetricb seither ausgereicht hätten,
muxten sie auch weiterhin genügen Man hätte die Woh- :
nung wieder anderweit vermieten sollen . Von der Magi-
stratsdertretung wird die Gewinnung weiterer Räume für den i
Bürobetrieb angesichts der enormen Steigerung der Tienst-
gefchäsie, namentlich auf kriegswirtschaftlichem Gebiet , als ^
unbedingte Notwendigkeit bezeichnet. Tie Räume seien auch '
jetzt noch völlig unzureichend Nicht einmal ein Wntt -rjm- !
wer sei vorhanden , weder im Rathaus noch sonstwo, sodaß !
oft im Beisein eines zahlreichen Publikums verhandelt wer - i
den müßte , was schon sehr unangenehm empfunden morden ?
sei Ter Magistratsantrag wurse genehmigt . —

4) Die vom Magistrat vorgelegten Voranschläge über -
Cen_ Ausbau der Grubenanlage , sowie Errichtung eines Koh¬
le»,chnppens beim Gaswerk schließen ab mit 5800 Mk. vezw *
1050 Mk . Tie Ausführung wird dem Magistratsantrag ent - i
sprechend zurückgestellt bis nach dem Krieg.

5, Für die Unterhaltung der Gasmesser werden infolge '
fccr Erhöhung der Reparaturkvsten durch den Kriegsteuerungs-
Znschlag weitere 400 Mk. erforderlich Ter Betrag roird
bewilligt und auf Antrag des Herrn Stadtverordneten Pfeiffer
beschlossen, zur Deckung die Gasmessenrriete um 10 Psg . mo¬
natlich zu erhöhen und zwar für die Zeit bis zur endgültigen
Erledigung der Frage der Einführung des GaseinheitspreiseS.

6) Tie weitere Steigerung der Kohlenpreise bedingt die
Erhöhung der Gas - und Kokspreise. Der Magistrat schlügt
Erhöhung des Heizgaspreises von 20 auf 23 Psg . und des
Leuchtgaspreises von 25 auf 28 Psg . pro Kubikmeter, fer¬
ner^ des Kokspreises um 20 Pfg . pro Zentner ab 1. Juli
d. Js . vor . Tie Erhöhung wird genehmigt . —

8) Für die Lebensmittelversorgung , insbesondere die Her-
beischasinng von Gemüse und Obst vom Lande wird Pack-
material und ein Fuhrwerk benötigt . Die Anschaffungs¬
kosten für Körbe und Säcke, sowie für 1 Pferd berechnen
iich aus zusammen 2225 Mk. Herr Stadtverordneter Pfeiffer
ist dcr 'Ansicht, daß die Anschaffung des Packmateriaks eben¬
sowenig der Genehmigung der Stadtderordneten -Beriammtung
bedürfe, wie die Anschaffung der Lebensmittel . Bor der An¬
schaffung eines Pferdes auf Rechnung der Stadt warnt er.
Auch von anderen Seiten wird die Uebernahme eines Pfer¬
des in eigene Regie als nicht zweckmäßig bezeichnet. Der
Magistrat erklärt , daß Nebertragung des Pferdes an einen
Unternehmer beabsichtigt sei. T-ie Kosten werden dann in
der beantragten Höhe bewilligt . —

2) Ans Interpellation wegen eines besseren Feld- und
Gartcnschutzes wiro magistratsseitig geantwortet Ten Dieo-
stählcn und Beschädigungen an Obst pp. wird mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln entgegengetreten Eine größere
Anzahl von Ehrenfeldhütern ist ernannt und mit strengster
Ueberwachung der Fluren bdtraut worden . —

Tierarzt gesucht!
. . 'i jc__2taüt Bad Ems beabsichtigt, mit einem sich hier

me: erlasienden Tiorarzt ein Abkommen zu treffen , wonach
hiesigen Schlachthof die einem Tierarzt obliegen-

' etf ^ _e'cfyafte bei der Fleisch- und Trichinenschau übernimmt;
auch sollen ihm noch einige andere tierärztliche Geschäfte
uücrttagen Werdern u. a . die von Zeit zu -Öeit vorzunehmende
Besichtigung der Brehställe , der Zuchttiere , der Milchkuranstal-
En- ^ ergutung nach Vereinbarung , g. F . freie Wohnung

rm Verwaltungsgebäude des Schlachthofes.
Ta weder hier noch in der nächsten Umgegend ein Tier¬

arzt z Zt . verhanden ist, kann u. E. auf eine gute Privat-
Traxis gerechnet werden.

Nähere Auskunft etteilt der Bürgermeister.
! Bad Ems,  den 29. Juni 1917.

Der Magistrat

Xgl. Kurtheater Bad Ems°"SeT
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 7. Juli 1917 , abends 8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters

Frankfurt a. M.

©er goldene Spiegel.
Lustspiel in 3 Akten von Heller und Bernstein [3381

Die Spende von M. 23.90 als Erlös für verkauftks
Briefpapier an die Gäste im König!. Kurhaus erhalten zu
tzadcn, bestätige ich herzlich dankend. f3393

Frau Geheimrat Reuter,
Vorsitzende des Vateil. Frauenvcreins, Bad Ems.

Lum Besten d
Emser Kriegsfür: _

Donnerstag , den 5 Juli itz
abends 8 >/4 Uhr

im Kgl . Knrtheater , Bad

Grosses KOnstler-Kon
Näheres an d̂en Anschlagsäulen.

■SXSJXiOOOOOOOOMt
Memme OrtsklMkkiik

für der: Unterlahllkreis Diez.

Unsere Geschäftsräume
befinden fick von jetzt ab

Birlenbacher Weg Nr.
(früherer Stalls Garten).

3390] Der Vorst
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Machrnf.
Am 16. Juni 1917 fiel auf dem Felde

der Ehre auf dem Kriegsschauplatz im Altervon 25 Jahren

der Gemeindeförster

Otto Müller
in Singhofen

Gefreiter im Garde-Jäger-Bataillon
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

Wir verlieren in ihm einen braven und tüch¬
tigen Beamten, der sein Amt stets mit vieler
Sachkenntnis und grosser Umsicht zum Wohle
und Besten der Gemeinde verwaltete Er
hatte für Jedermann, ob dienstlich oder ausser-
dienstlich, ein freundliches Wort und war^in
Singhofen und weit darüber hinaus allgemein
geachtet und beliebt.

Er ruhe nun in Frieden im fernen Lande,
wir alle aber werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Der Gemeinderat und die

Bersteigerung.
Dienstag, den 10. ds. Mts., mittagsI

[ lassen die Erben des Ludwig Diefenbach !8
ihre sämtlichen

landwirtschaftlichen Ger
unter anderem ein Bre

Schrotmühle n. f. w.
gegen gleich bare Zahlung versteigern. Gleich^
ein alles Wohnhaus auf Abbruch verkauft.

Herold , den 3. Juli 1917.

Ludwig Diefenbach, Er

Gemeindevertretung zu Singhofen.
[3384

Danksagong.

frkra$MittrlBnttilitt| .
Es gelangen zum Verkauf:

125 Gramm Teigwaren  auf Nr . 19 der Lebensmittel-
bezugsschetne.

90 Gramm Haferflocken  auf Nr. 29 der Lebensmittel-
bezugsscheine. Verkäufer : C. A. M . Linkenbach H. Paul
Wtw ., I . Neumann , Konsumverein Emserhütte uno Joh.
Potz.
Bad Ems,  den 3. Juli 1917.

_ BrrvrsuchsmttL el -AuU.

Umtausch der Brok- Mid Rkichsfieifchkauen.
Ter Umtausch der Brot - und Reichsfleischkarten findet am

Freitag , den 6., und Samstag , den 7. Juli , vormittags von
8— 12 und nachmittags von 3— 6 Uhr in dcr gewohnten Rei¬
henfolge statt.

Tie mit dem Stempel „Kurgäste" und „Kurperfona ." ver¬
sehenen .«arten weroen am Donnerstag , den 5. Juli , um¬
getauscht.

Bad Ems,  den 4. Juli 1917.
Der Magistrat.

bür die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen, besonders Herrn Pfarrer Bender
für die tröstenden Worte, Herrn Lehrer Weyl,
Gückingen, mit den Schulkindern für den er¬
hebenden Grabgesaeg, sowie für die zahlrei¬
chen Blumenspendan sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Anton Hirchberger Bürgermeister
und Familie.

Hambach , den 3. Juli 1917.
[3389

Markt m Diez
Am Donnerstag , den 12. Juli 1917 findet in DiezBreHmarkt statt. '
Diez , den 2.  Juli 1917.

Der Magistrat.

Emspärmer Mähmaschine
Fabrikat„Cormick" offeriert [3366

Aacob Landau , Nassau.

Giftlro Patrut-Iauchk-Pumpe
in verschiedenen Längen stets am Lager.

Hl, I evßt » , Holzavpel

Kgl.Pr. Ktafsentotlerie.
Ziehung 1« . u. 11 . Jul ».
Habe noch einige Lose abzug den.

H. Probst . Bad Ems.
Gesucht 2 fompl bessere Betten,
5 Schrewkommode oder Sekretär,
Waschkommode mit Marmor und
Kommode. [3341
EmS, Lahustr . 21 , im Laden.f - - --

! 1 rebhirhnfarbiger
j Italiener Zuchthahn,
f Brut 1916, zu verkaufen. [3383
; _ Schleuse Ems.
] Junge Kaninchen
f Belgier, zu verkaufen [3388
. WaAgasfe 3 . Bad Ems.
j Jüngere

I Mrokliift,
| kundig im Maschinenschreiben, mit

schönerH-msschrifr und sicher im
! Rechnen ,ür alle Büroarberten und
! zum Bediemi, der öffmtl. Waqe
i gesucht . ^ 33Wj Gaswerk Ems.

Lehrjunge
i gesucht. [3388

Herma « » Beres . B -d Ems,
Schornsteinfegermeifter.

Junger

Kmisbinslijk
sofort gesucht. [3392

Hotel zum 2öwen.
_ Baa EmS._
Stundenmadchen
oder Stundenfrau

für sofort gesucht. [3384
Bahnhofstr . 7, Bad EmS.

Junges Mädchen für Haus
und Zimmermbetr sofort gesucht.

Jaeov Wirz . Fabrikant,
Villa Maria , Damenper sion,
Viltoria-Allee b», Bad -n« .
Ein im »»ücheuvetrteve er-

fahreneS

Fräulein
zum baldigen Eintritt gesucht
Kurhaus Bad Nassau,

N 'ffau Lohn. [334::

Krieger_
„Germani

Bad ema.
Zur Teilnahme an der

gung des Kameraden

Christian
versammelt sich der Vere
lag. den S Juli , nachm,
im Vereinslokal Hotel

Orden und Ehren
anzulegen.
Vollzähliges Erscheinen
3391J Der

Der erste u. zweite
„Billa Sommes
sowie Garteuhans,
liert oder uvmöbtiert,^
mieten . Elektr. E
und Zentralheizung so
vorhanden. Näheres

rW.

imWindsorHoufe,
Rüderes

Frau Heinr. Li«
Oiaa ênweg10, Bad

lifi Wch
mit Abschluß von je 3
Mche und Zubehör zu
Äraolbaumeister Güll,

Römerstt. öS l

Schöne2 ev. 3
(ManfaraenwohnunO
anichwß zu vermietet .

Arzbacherstr. 8,^ ^.
Moilt.'g übendW

Schreibpall auf r'frJ
Damenfchik»

steym gevluben - ZW
seloenw.rd eebeten, W
Belohnung abzuge
Billa Margot,
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